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1976-05  Gründung als „STOARIEGLER BLECHMUSI“ durch Hannes Hödl in Fürstenfeld.  Die erste Besetzung: 

   Hannes Hödl (Klarinette), Franz Ebner (Trompete), Franz Erhart (Posaune),  Karl Gradwohl (Bass) 

   Peter Balogh (Banjo), Peter Lorenz (Klavier), Erich Reiter (Schlagzeug) 

1976   Franz Erhart übernimmt statt Franz Ebner die Trompete.  Neu dabei: Arthur Fandl  an der Posaune,  

Karl Weinhofer ersetzt Karl Gradwohl am Bass.  Erste Auftritte in Fürstenfeld und Güssing, beim 

Strandfest Burgau (7. Aug.)  und  am 2. Okt. zusammen mit „Magic 69“ in St. Martin/Bgld. 

1976-07-04 1. Fernsehaufzeichnung beim „Talentebus“ des ORF vor der Fürstenfelder Augustinerkirche  

mit „Oh When The Saints“.  Ausstrahlung am 22. August 1976 in FS 2. 

1976   Günther „Girgl“ Marth ersetzt Peter Balogh am Banjo 

1977-04-17 Konzert im Fürstenfelder  Volkshaus;  zum 1. Mal mit Sigi Flamisch an Gesang, Banjo und Gitarre 

1977-04-29 Sieg bei der Vorausscheidung des steirischen Bandwettbewerbes in Fürstenfeld 

1977-05-06 Sieg beim steirischen Bandwettbewerb der „Neuen Zeit“ in Graz 

1978-01  Einlage beim Maturaball des BRG Fürstenfeld: der „Tiger Rag“. Gäste: Heinz Radl u. Hans Meister 

1979-10-25 Konzert mit Fatty George und Hans van der Sys in Fürstenfeld - zum 1. Mal mit Edi Schittl am Bass. 

1980-12  Stefan Christandl ersetzt Erich Reiter an den Drums 

1980-12  Erstes Gastspiel im legendären „Jazzland“ von Axel Melhardt in Wien 

1981-08-26 5 Jahre OSD: Jubiläumskonzert im Kulturhaus Fürstenfeld mit Plattner&Plattner‘s JC und Peter Rapp 

1981-12  1. LP „Tschäss aus der Provinz“ wird aufgenommen bei Andi Beit im Magic-Soundstudio in Graz 

1982-11-11 Auftritt bei der „Großen Chance“ von Peter Rapp am Küniglberg in Wien: „Tiger Rag“ und „Swanee River“ 

1983-02  Erich Reiter steigt wieder statt Stefan Christandl am Schlagzeug ein; Michael Becker am Kontrabass 

   ersetzt Edi Schittl. 

1985   Das Gründungsmitglied Arthur Fandl verlässt die Gruppe. Schöpferische Pause – man hat sich 

                            „auseinandergelebt“ …     Das Ende der „Stoariegler“ ?     

1986-03  Fulminante Wiedervereinigung bei Franz Kowald in Loipersdorf.   Gogo Jesernik am Bass steigt ein. 



1986-10-31 10-jähriges Bandjubiläum zusammen mit der Budapest Ragtime Band in Fürstenfeld.  

Zum ersten Mal mit Bertl Mütter statt Arthur Fandl an der Posaune  und  Klaus Melem statt Gogo 
Jesernik am Bass.  Einer der Höhepunkte des Konzertes: die Zuseher müssen die Söhne von  

Erhart, Hödl und Reiter ihren Vätern zuordnen… 

1987-04  Erster Auftritt der OSD beim „Seniorenclub“.   Zwei weitere werden folgen. 

1987-09-25 1. Konzert zusammen mit Oscar Klein in der Fürstenfelder Stadthalle.  Beginn einer intensiven 

Zusammenarbeit mit  „dem Alten“ in vielen künftigen gemeinsamen Konzerten … 

1988   Österreich-Tournee mit Oscar Klein. In Gleisdorf Special Guest Manfred Josl am Schlagzeug. 

   Franz „Karli“ Brodschneider ersetzt Bertl Mütter an der Posaune 

1988-07-29 Zweites Gastspiel im legendären „Jazzland“ in Wien -  diesmal zusammen mit Oscar Klein 

1988-10  Die 2. LP „Tschäss ohne Gnade“, wird im VM-Studio von Hubert Pirschner in Tirol aufgenommen 

1989-02-11 Präsentation der 2. LP in Fürstenfeld.  Die Moderation übernimmt  „Mister Howdy“ Günter Schifter 

1989   In diesem Jahr über 70 Auftritte mit über 35.000 Besuchern, von der 2. LP bereits 4000 Stück verkauft. 

   Erstes Engagement bei Leonhard Obermüller im Alpenhof in St. Jakob im Defreggental 

1989-06  Franz Erhart übergibt wegen seiner  schweren Krankheit die Trompete an Hannes Bauer 

1989-12-31 Legendärer Auftritt bei Karl Moiks “Silvesterstadl“ in Sölden – als einzige Band, die wirklich live spielte! 

   (Ein Video davon gibt’s auf YouTube…) 

1990   Eines der geschäftlich erfolgreichsten Jahre: über 100 Auftritte im Jahr! 

1990-06  Bandgründer Hannes Hödl verlässt die OSD.   An der Klarinette und am Sax kommt für ihn der 

                           Grazer Charly Weiss. Der neue Bandleader  wird Peter Lorenz.   

                           Gleichzeitig übernimmt Marin Nestl von Erich Reiter das Schlagzeug.  

1990-06-13 Präsentation der ersten und einzigen Single: „Das Güssinger Ritterlied“ von Sigi Flamisch  

                           im Gh. Stelzmayer in Güssing 

1990-12  3. Album „Tschäss auf Bewährung“,  Präsentation im „Royal Garden Jazzclub“  in Graz 

1991   Wolfgang Tozzi vertritt Martin Nestl, der für ein Jahr in die USA geht, am Schlagzeug 

   2. einwöchiges Gastspiel bei Leonhard Obermüllers „Alpenhof“ im Defreggental. 

1991-04-19 15-jähriges Bandjubiläum in der Stadthalle Fürstenfeld 



1992   Martin Nestl übernimmt nach seiner Rückkehr wieder das Schlagzeug bei der OSD 

1993-04  Aufnahme des 4. Albums „Tschäss Live“ im ORF-Funkhaus  Eisenstadt bei Alois Loidl 

1993-06-06 Die OSD veranstaltet wieder ein Open-Air-Konzert auf der Riegersburg 

diesmal  u.a. mit den „Ladies First“, mit Hans Theessink und John Sass.  

1994   Die OSD veranstaltet ihr erstes eigenes Jazzfestival auf den Grazer Kasematten, 

1994   Dejan Pecenko, Klavierprofessor aus Maribor, ersetzt das Gründungsmitglied Peter Lorenz  

                           am Klavier. Hannes Bauer  wird der neue Bandsprecher und Organisator. 

1995   3. Auftritt im „Seniorenclub“ 

1996   12. Int. Dixielandfestival in Salgotarjan (HU) - mit einem ganzen Bus voller österreichischer Fans! 

1997-05 Gastspiel bei Rudi Wilfingers „Pro Cultura“ in Lafnitz mit Oscar Klein und „Bluesbertl“ Albert C. 
Humphrey 

1997   27. Int. Jazzfestival Dresden mit Oscar Klein (D),     6. Int. Festival  „Mitte Europa“ (D), 

1997   5. Album  „Ein Oscar für die OSD“  zusammen mit Oscar Klein, aufgenommen in Mureck 

1998    Int. Jazzfestival Bruneck (IT) mit Oscar Klein;   Int. Jazzfestival Lent  in Maribor (SLO) 

   Eigenes Jazzfestival auf den Kasematten in Graz mit Oscar Klein, Carling-Family, Albert C. Humphrey 

1999   8. Int. Jazzfestival „Mitte Europa“ (D), vertretungsweise mit Emil Spanyi am Klavier 

2000   6. Album „Tschäss ohne Stress“, aufgenommen in Leibnitz   

Teilnahme am int. Jazzfestival  in Ascona (CH) 

2001   25-jähriges Bandjubiläum.  Konzert in der Stadthalle Fürstenfeld. 

2002   Sigi Flamisch verlässt nach 25 Jahren aus beruflichen Gründen die Gruppe und wird kurzzeitig  

                           durch Reinhold Kogler  ersetzt, danach spielt die OSD vorerst als Sextett ohne Banjo weiter. 

2004-08-04 OSD beim Jazzsommer Graz 

2006   7. Album:  „29 Jahre Jazz“, aufgenommen in Graz 

2006   OSD für einige Zeit wieder als Septett mit Michael Meranke an Banjo und Gitarre  

2007   8. Kultur-Herbsttage Feistritz 

2010-03-26 Mitschnitt (8. Album)   Nina Michelle & OSD  "…live at the Royal Garden Jazz Club" 

2010   9. Album „Stolz auf Jazz“ mit Nina Michelle (Voc) aufgenommen in den ORF-Studios Graz 



2011   Michael Meranke zieht nach Deutschland. Die OSD spielt ab jetzt wieder als Sextett ohne Banjo. 

2012-03-30 Werzers Saisoneröffnung am Wörthersee 

2012-08-17 Jazzfestival  Büren an der Aare (CH) 

2012-10  10. Album „Parlez vous Tschäss“ mit Nina Michelle, aufgenommen live in Gleisdorf 

2015-07-17 24. Int. Festival „Mitte Europa“ (D) 

2015   Manfred Josel ersetzt Martin Nestl am Schlagzeug 

2016-08-18 40-jähriges Gründungsfest in Fürstenfeld, Treffen der Ex-Musiker und alten Fans 

2021   Hannes Hödl ruft nach 45 Jahren die noch lebenden Gründungsmitglieder plus drei junge  

„Ersatzmusiker“ zur „VERY OLD STOARIEGLER DIXIELANDBAND“ zusammen.  

Wegen des großen Publikumserfolges wird das Experiment zu einer erfolgreichen Dauer- 

Institution. Als „Gründerväter“ dabei: Hannes Hödl, Peter Lorenz, Arthur Fandl und 

Sigi Flamisch. Neu dazu kommen Matyas Papp (tp), Gerhard Steinrück (db) sowie 

Aaron Ofner (drm). Die „Old Stoariegler Dixielandband“ (ohne „Very“) existiert parallel 

dazu weiter! 

    

            
 
 


